
Teiles ze1gt sich, w 1e Praktische Theo- behandelten Zeitraum bereıits jene Pro-
logıe AAA Geltung kommt als der Ort, bleme angelegt sind, die dıe katholische

Kirche heute beschäftigen Eın besondererder Dialog etwa 7wischen Theologie un!:
Soziologıe statthinden MU: Darüber hın- Band, der 1n EeLWA We1l Jahren erschei-
A2US dokumentieren dıe beiden ersten Teile, 1E  - wird, oll außerhalb, ber 1n Er-
dafß eine betriebene Praktische Theolo- gzanzung des Handbuches die Entwick-
z1€ für die Kırche relevant wird, un W ar lJungen un Ereignisse 7zwischen dem Er-
gerade auch für Organısatıon un Struk- sten Weltkrieg un dem Z weıten Vatika-
tur des 5Systems Volkskirche. nıschen Konzil ZU Gegenstand haben

SO verstanden wird Praktische heo- Als das Gesamtwerk (von dem übriıgens
logie eın interessanter, siıcher auch eun- immer noch Band I1 aussteht) konzıpiert
ruhigender Partner für die Kirche wurde, „hatte das Zweıte Vatikanische

Geiko Müller-Fahrenholz Konzil noch nıcht die Grundwelle 1n Be-
WeESUNg ZESECTZT, VO: der die Kirche

CATHOLICA faßt, umgestaltet un erschüttert W17!
(S. V) Verständlich, daß eine solche Pe-
riode sıch noch jener objektiven ErfassungHandbuch der Kirchengeschichte. Heraus-

gegeben VvVo  m- Hubert ın and VE un Beurteilung entzieht, auf die das
Dıie Kirche 1n der Gegenwart. weiter Handbuch abgestellt ISt.

Da{fß diese Objektivität ber durchausHalbband Die Kirche 7zwıschen Anpas- nıcht unkritis verstanden wird, beweist
Sung und Wiıderstand bis
VO  a} Roger Aubert, Günter Brandmann, die auUsSsgeEWOSCILIC Darstellung z B der

Jakob Baumgartner, Marıo Bendiscioli, Auseinandersetzung mi1t dem Modernis-
1NUS Wıiıe enn überhaupt auch dieserJacques Gadılle, Oskar Köhler, Rudolf letzte Band ebenso W1€ seine VorgängerEnl Bernhard Stasiewski,; Erika Wein-

zier]. Verlag Herder, Freiburg—Basel— eine reiche un sorgfältige Stoffdarbietung
Wıen 1973 Lexikonformat, > © G un N1It einem ritisch siıchtenden un: gCc-

rechte Wertung bemühten Urteil V1 -6724 Seiten. Subskriptionspreis 02,— . binden sucht. Um bedauerlicher CIND-
Im Orwort z ersten Halbband hatte fiindet der nichtkatholische Benutzer des
geheißen, daß der abschließende zweıte Handbuchs die 1m ersten Halbband

Halbband „die Entwicklung bis Zu iımmerhin noch begründete un entschul-
Zweiten Vatikanischen Konzil führen digte Ausklammerung des Protestan-
würde. Insofern sieht sıch der Leser des t1smus, W 9as 1 Grunde M jenem
zweıten Halbbandes enttäuscht, da die ökumenischen Ansatz widerspricht, den

der Herausgeber 1in seıner EinleitungDarstellung 1Ur bıs 1914 reicht, 1m —-

sentlichen Iso die Pontifikate VO Leo and (S proklamiert hatte. Trotz-
XIIL und Pıius umfaßt. Nur 1ın e1InN- dem innerhalb der aufgezeigten Gren-
zelnen Sachbereichen (so 1 Kap 99  1e€ Ze  } andelt siıch das mMI1t Abstand

beste Handbuch der Kirchengeschichte, dasRömische Frage und der iıtalienische Ka-
tholizismus“, Kap 25 „Päpstliche Unions- WIr gegenwärtig besitzen!
hoffnungen Die selbständigen un! die Kg
miıt Rom unıerten Ostkirchen“, Kap. 38 Pedro de Achutegu: 5/ (ed.), Ecume-un 99.  TE Miıssıon 1M Schatten des nısm and atican IL Select Perspec-Kolonialismus“ bzw. „Auf dem Weg
den Jungen Kirchen“) werden die Linien t1ves. (Cardınal Bea Studies, Vol HT}

Loyola School of eology, Manılaweıter AdusSsSCZzZOgCN. Es 1St natürlich rich- 1972 198 Seiten. Paperback.tıg und wird VO:  3 den utoren auch
durchgehend hervorgehoben, dafß 1in dem Das Kardinal Bea-Institut legt 1er das
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drıtte He seiner „Studien“ VOTr, das Be1- lichen der Sar konfessionellen)“, auch noch
trage ber Geist und Bedeutung der wich- 1n der Lage ware, eine echte Spirıtualitättıgsten Dekrete des weıiten Vatikanischen erreichen? Das Zauberwort „Soziologie“Konzıils bringt. Sechs Aufsätze, dıe e ı 1St gerade n der obenerwähnten Miıt-
sehr inhaltsreich sınd, können 1Ur schwer telstellung der Philippinen besonders VeLr-
1n der gebotenen Kürze referiert werden. führerisch, ob siıch mIit seiner Hılfe das
Die Themen SIN Einleitung 1n dıe Kon- angestrebte Ziel erreichen läßt, scheint
stitution ber die Göttliche Offenbarung, raglich.Der Heılige Geist, Vatiıcanum [ 1 und die Der Beitrag ber Marıa versucht, die-
Laien, Die Allerseligste Jungfrau Marıa, SsCH „Skandal für unNlsere protestantischenMıssıon un: Okumene, und Nachkonzi- Brüder“ beseitigen miıt klaren
liare Entwicklung 1mM Kanonischen echt. Formulierungen. Schliefßlich ze1gt der Ar-
In all diesen Beiıträgen spiegelt sıch — tikel ber Mıssıon un! Okumene dienächst bewußt die besondere Siıtuation der Schwierigkeiten auf, die sıch gerade dortPhilippinen, die weder Banz ZUr SOBC- ergeben, ıcht ökumenisch Orientierte
nannten „Dritten Welt“ gehören noch Denominationen, z. B bestimmte nord-wirklicher Bestandteil der westlichen Welt amerikanische Sekten, Mıssıon betreiben.sind un die 1n Jeicher Weiıse auch ZW1- Der Autsatz ber das Kanonische echtschen den Kontessionen stehen. Reste VO:  3 stellt die Frage, inwieweit esetze über-
Heıdentum, beinah vier Jahrhunderte haupt vereinbar S1IN! mMit der christlichenspanischer Mıssıon un Wwe1l Generatio- Liebe.
nen aktiver nordamerikanischer Einflufß Silvia Gräfin Brockdorffurchkreuzen einander.

Der Autsatz ber das Dekret ADi- Reinb:zrd Frieling/Ernst-Albert Ortmann,vına revelatio“ bringt 1M wesentlichen
einen Abriß der Entstehungsgeschichte des Katholisch un Evangelisch. Intorma-

tiıonen ber den Glauben. (BensheimerDekrets und zeıgt seıne Bedeutung auf. Hefte, herausgegeben VO: Evangeli-Der zweıte, VO:  5 eiınem evangelıschen Au-
TOr stammend, zeıgt echtesten ökumeni- schen Bund, Hefrt 46.) Verlag Vanden-

hoeck Ruprecht, Göttingen 1973schen 1nnn : „Der Heilige Geilst 1St 3V ba 118 Seiten. A 5:50wärtig, wenn Christus 1mM Mittelpunktsteht dies ISt der historische Moment, Das kleine Bensheimer Bändchen eNtTt-1n dem die Kirchen aufeinander zugehen.“ spricht einem realen Bedürfnis in Ge-
Etwas problematisch 1St die Arbeit ber meınde, Schule und Erwachsenenbildung.die eue Rolle des Laıen. Der Verfasser Überall dort,; sıch das „NCUEC Glaubens-hat sicher recht, wenn annımmt, daß buch“ (herausgegeben vVvon Johannes Fe1-wohl kaum eın Laıe gewußt habe, daß 1LLCT un: Lukas Vischer) als aufwendigseıne Stellung 1n der Kirche sıch bisher un: anspruchsvoll erweıst, deckt eınedarauf beschränkte, daß » > J iırdische echte Lücke Die Frage allerdings, wIı1ie -Güter besitzen, heiraten, opfern und den spruchsvoll der „Anspruchslose“ lst, WIr|Zehnten zahlen dürfe nach Gratıian), ber die utoren annn noch mal beschäftigen
W as INa  } Jetzt VO  3 ıhm CrWartet, dürfte mussen, Wenn ihnen konkrete Ergebnissedoch wohl 1ın den Mmeıisten Fällen eher über die Verwendung des Büchleins 1nUtopie sSein.. Kann In  3 wirklich - den besagten Bereichen vorliegen.nehmen, dafß ein Laie, 3n der auf seiınem Derjenige, der sich 1M Hınblick aufFachgebiet mMIiIt allen Miıtteln bemüht 1St, ökumenische Information damit begnügt,höchste Kompetenz erreichen allen dafß VvVon eiıner Kirche Aaus die UV! 1n
1ın Frage kommenden Berufsorganisatio- ihrem Glaubensverständnis dargestellt
1915491 anzugehören (aber nıcht etwa christ- wurde die andere mıt Wohlwollen und
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